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Die Zweikaiſerbegegnung
Halle 4 September

Was nicht zuſammenpaßt ſoll auseinander bleiben Dem
Fürſten Bismarck dem anerkannt großen Miniſter in der
europäiſchen Politik iſt es zweimal gelungen ſeit 1870 eine
Drei Kaiſerzuſammenkunft zwiſchen den Herrſchern
von Rußland und Oeſterreich Ungarn und dem deut
ſchen Kaiſer zuſammenzubringen nachdem er unendliche Schwierig
keiten überwunden hatte in Berlin und in Skierniewice Zu beiden
Malen neigte man in ganz Europa der Anſicht zu dieſe Drei
Kaiſerfreundſchaft werde beſtimmend für den ganzen Erdtheil wer
den und beide Male hatte man ſich getänſcht Fürſt Bismarck
ſelbſt hat hinterher eingeſehen daß dieſer Dreibund nimmer
Stand halten würde er ſprach unter deutlicher Beziehung auf
Rußland im Reichstage das bekannte Wort Wir laufen Nie
mand nach und er ging vom Wort zur That über indem er
den wahren Friedens Dreibund zwiſchen Oeſterreich Ungarn
Jtalien und dem deutſchen Reiche zu Stande brachte Der
beſte Freund welchen Rußland in Enropa beſaß war unſtreitig
Kaiſer Wilhelm I Perſönliche Sympathieen verbanden ihn auf
das Jnnigſte mit Zar Alexander II ſeinen Neffen und er hat
dieſe Sympathieen auch auf ſeinen Großneffen Alexander III über
tragen Bekanntlich iſt es nicht leicht geweſen den greiſen Kaiſer
zum Bündniß mit Oeſterreich Ungarn das ſeine Spitze gegen
Rußland richtete zu bewegen und auf ſeinem Sterbebette ſagte
der Kaiſer noch mit ſchwacher Stimme indem er ſeinen Enkel vor

ſich zu haben meinte Nußland mußt Du ja recht gut behandeln
Kaiſer Wilhelm II hat verſucht Rußland wieder zum wirklichen
Freunde Deutſchlands zu machen aber was nicht zuſammenpaßt
kann man nicht zuſammenbringen ſie würden ſich nie vertragen
Daß von Rußland Deutſchland Gefahren drohen hat Fürſt Bis
marck ſchon vor mehr als einem Jahrzehnt durch Abſchluß des
Bündniſſes mit Oeſterreich bewieſen es iſt alſo nichts Neues was
wir heute erleben Kultur und Unkultur Freiheit und Despotie
paſſen nicht zufammen und darum iſt es gut daß wir auseinander
ſind daß wir wiſſen woran wir ſind wir können unſeren wahren
Freunden heute umſomehr unſere Theilnahme widmen und mit
ihnen Arm in Arm unſere Friedensarbeit fortſetzen

Seit langen Jahren ſind Kaiſer Franz Joſeph und der
deutſche Kaiſer einander Jahr für Jahr begegnet haben auch
Konferenzen zwiſchen den beiderſeitigen leitenden Staatsmännern
ſtattgefunden Kaiſer Wilhelm I ging nach Beendigung ſeiner
Kur in Bad Gaſtein in früheren Jahren regelmäßig von dort nach
Ltnz oder Jſchl und traf dort mit dem Kaiſer Franz Joſeph zu
ſammen Jn ſpäteren Jahren als dem greiſen Monarchen die
Reiſen ſchon ſanurer wurden kam Kaiſer Frauz Joſeph nach Bad
Gaſtein und verblieb dort mehrere Tage Jn äußerlich anderer
im Weſen aber gleicher Form dauern dieſe Begegnungen auch
ſeit dem Regierungsantritt Kaiſer Wilhelm s II fort 1888 war
der deutſche Kaiſer in Wien 1889 Kaiſer Franz Joſeph in Berlin
1890 Kaiſer Franz Joſeph in Schleſien und Kaiſer Wilhelm in
Wien und Steiermark gegenwärtig nimmt unſer Kaiſer als Gaſt

des öſterreichiſchen Herrſchers an den großen Manövern der ver
bündeten Armeen theil Die herzliche Freundſchaft zwiſchen den
beiden Fürſten iſt unverkennbar noch geſtiegen ſeit dem jähen Tode
des hochbegabten Kronprinzen Rudolph Jedem welcher die beiden
Kaiſer geſehen ſind ſie wie Vater und Sohn erſchienen Beide
haben in den letzten Jahren reichlich erfahren wieviel Kummer und
Sorge es auch auf der Höhe des Thrones giebt Die politiſche
Freundſchaft der beiden verbündeten Herrſcher iſt ſo nunerſchütter
lich wie die perſönliche und längſt iſt man davon abgekommen
zu glauben daß bei dieſen Kaiſerbegegnungen oder bei den Kon
ferenzen ihrer Miniſter außerordentliche Dinge berathen würden
Das iſt etwa eine freundſchaftliche Ausſprache wie zwiſchen zwei
guten Nachbarn über das was ſeit dem letzten Wiederſehen
geſchehen etwas Beſonderes zu rathen und zu thaten giebt es
zwiſchen dem dentſchen Reiche und OeſterreichUngarn nicht mehr
die beiden Staaten und Völker ſtehen feſt und tren zu einander
und wer da mit Beiden anbindet der wird es erfahren daß die
Feſtigkeit des großen Freundſchaftsbundes über alle Zweifel
erhaben iſt

Gegenüber dem lärmenden Geſchrei mit welchen die ruſſiſch
franzöſiſchen Freundſchafts Betheuerungen begleitet
wurden wird ſich die Manöverbegegnung zwiſchen dem dentſchen und
dem öſterreichiſchen Kaiſer unter Antheilnahme des um die Entwicklung

des deutſchen Reiches ſo hochverdienten Köntgs Albert von
Sachſen ohne allen äußeren Prunk ohne jedwede Ceremonie
höfiſchen Glanz in ſchlichter Einfachheit vollziehen Solche Aeußer
lichkeiten brauchen wir aber auch nicht wir wiſſen woran wir
ſind während gerade das geränſchvolle Treiben in Frankreich und
Rußland erkennen läßt daß man ſich dort noch nicht recht behag
lich fühlt und nicht genau weiß wie tief die Jnnigkeit der gegen
ſeitigen Beziehungen iſt Die ganze lange Daner des deutſch
öſterreichiſchen Bundes iſt niemals durch ein politiſches Zerwürfniß
getrübt nie hat es einer der beiden Alliirten unternommen dem
anderen Vorſchriften machen ſeine Handlungsweiſe beſtimmen zu
wollen Oeſterreich Ungarn hat beſondere Jntereſſen im Orient
die für uns nicht in Betracht kommen aber dieſer Umſtand hat
Deutſchland noch lange nicht beſtimmen können wie es von Peters
burg aus gefordert wurde Rußlands Handlanger in deſſen Orient
plänen zu ſein und hiermit gegen Oeſterreich Ungarn anfzutreten
Deutſchland iſt kein Lakei der Moskowiter wie Frankreich aus
dieſer Thatſache iſt der neueſte Haß Rußlands gegen uns entſtanden
den wir ertragen müſſen und auch tragen können weil wir keine
Schuld daran haben Für Rußlands Haß entſchädigt uns auch
reichlich die Freundſchaft unſerer Verbündeten

Und dieſe politiſche Freundſchaft wird ſich in dieſem Jahre noch
außerordentlich verſtärken durch den Abſchluß der neuen Handels
Verträge Lange Jahre hindurch herrſchte zwiſchen den ſo eng
verbündeten Staaten nicht derjenige wirthſchaftliche Verkehr den
man eigentlich erwarten konnte Wiederholt wurden Verſuche zum
Abſchluß von Handels Verträgen gemacht welche die Verhältniſſe
beſſern ſollten aber die Zeit war nicht günſtig es blieb Alles ganz
genau ſo wie es vorher war Nach vieler Mühe iſt es nun ge
lungen endlich einen neuen Handelsvertrag zu Stande zu bringen
in welchem beide Theile nachgeben Es werden heute allerdings
noch manche Bedenken gegen den neuen Vertrag laut aber die
Umſtände ſind ſeiner Einführung günſtig und Niemand hat be
rechtigten Grund irgend welchen beſonderen Sorgen ſich hinzugeben
Wer kann wiſſen was in den nächſten Jahren droht und wir

haben deshalb alle Urſache neben den politiſchen Freundſchaften
auch die wirthſchaftlichen feſt zu ſchließen bevor es zu ſpät iſt

Was von dem Verhältniß zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn gilt das gilt auch von den Beziehungen zwiſchen den ge
nannten beiden Kaiſermächten und zwiſchen Jtalien Das ſüdliche
Reich hat tren die eingegangene Bundesfreundſchaft zu den nörd
lichen Staaten bewahrt auch eine ſchwere Miniſterkriſis und ein
durchgreifender Kabinetswechſel haben hieran nichts ändern können
So ſtehen die Staaten des Dreibundes geſchloſſen Schulter an
Schulter ſie warten ohne viele Worte ab was da kommt und
werden zur rechten Stunde bereit ſein wenn es denn ſein muß
Jn Frankreich und Rußland wird in vielen Kreiſen ſchon ganz
zuverſichtlich mit der Vernichtung von Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn gerechnet ſchon zu zuverſichtlich und mancher Flaſche iſt
in dieſer Erwartung der Hals gebrochen Wir ſagen dazu nichts
man ſolle ja Niemand beim Vergnügen ſtören aber wir denken
doch an das bekannte Wort Wer zuletzt lacht lacht am beſten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 September Hofnachrichten Während
der nächſten vier Tage verbleibt der Kaiſer zur Theilnahme an
den Truppenmanövern des 2 und 8 Corps in Schwarzenau
Montag den 7 d erfolgt dann von Göpfritz aus Mittags
12 Uhr über Budweis Linz und Simbach c die Abreiſe nach
München und die Aukunft daſelbſt auf dem Centralbahnhofe am
Abend um Uhr mittelſt Sonderzuges Dienstag den 8 Sep
tember verbleibt der Kaiſer in München Am nächſten Tage findet
dort die große Parade des 1 und 2 bayriſchen Corps ſtatt Am
10 September wohnt der Kaiſer den Manövern der beiden Armee
corps gegen einander und am 11 September der beiden Armee
corps gegen einen markirten Feind bei Nach Beendigung der
Manöver wird Kaiſer Wilhelm Freitag den 11 d Mts Vor
mittags 11 Uhr von Röhrmoos aus mittelſt Sonderzuges über
Jngolſtadt Ausbach Würzburg Gmünden und Elm nach Kaſſel
weiterreiſen wo die Ankunft am 11 d Mts Abends etwa um
8 Uhr zu erwarten ſein dürfte

Die Königin Victoria von England ſoll von
Kaiſer Wilhelm eingeladen worden ſein nächſtes Frühjahr
vierzehn Tage auf Schloß Stolzeufels am Rhein zuzubringen
Das Schloß und deſſen Gärten würden jetzt erheblich verſchönert
das Jnnere des Schloſſes neu ausgeſchmückt

Beim Fürſten Bismarch in Varzin wird gutem Ver
nehmen nach demnächſt der Beſuch des Prinzen Albrecht von
Preußen erwartet Der preußiſche Geſandte bei der Curie
Schlözer iſt dort eingetroffen

Ueber eine anderweitige Regelung der Geld
buße im deutſchen Strafgeſetzbuche haben jüngſt in der
Preſſe Erörterungen ſtattgefunden Dieſelben können einſtweilen
nur einen theoretiſchen Werth beanſpruchen Die Juſtizverwaltung
im Reiche wie in den Einzelſtaaten iſt an die Frage noch nicht
herangetreten und wird dazu auch vorläufig nicht in der Lage ſein
Das Reichs Jnſtizamt hat eine Reihe ſehr wichtiger Fragen in
Angriff genommen die ganz abgeſehen vom bürgerlichen Geſetz
buch dringend Erledigung erheiſchen Jnuzwiſchen iſt der Re
gierung nicht entgangen daß das Strafgeſetzbuch einer be

Die Erbin von Windechk
Roman von Carl Wohlfart

Nachdruck verboten

Fortſetzung

yAlſo hören Sie Sie kommen zu einer Frau die die
Wittwe des Grafen Michael Czernytz iſt und die Sie für die
Erbin eines Vermögens von fünf Millionen halten

Allerdings Nun
Jch bin eine Bettlerin mein lieber Baron Der Graf

hat mir in einer letztwilligen Verfügung zwei Stunden vor
ſeinem Tode einen Jahresgehalt von zehntauſend Gulden
ausgeſetzt Das iſt Alles was ich nun mein eigen nenne
und Sie begreifen daß das in meinen Verhältniſſen die
Armuth und das Elend bedeutet

Nicht möglich Minona Wie hat das geſchehen können
Sie haben mir keine Zeile davon geſchrieben

Weil ich Jhnen Alles mündlich mittheilen wollte Da
rum erſuchte ich Sie ſo raſch als möglich von Trieſt hierher
zu kommen Jch bedarf Jhrer Hilfe Baron denn ich
darf Gott ſei Dank annehmen daß noch nicht Alles ver
loren iſt

Aber erklären Sie mir doch
Hören Sie alſo Jch muß weit ausholen um Jhnen

Alles klar zu machen was zuerſt ſo freundlich und dann
ſo traurig in mein Schickſal eingegriffen hat Vielleicht hat
es Intereſſe für Sie bei dieſer Gelegenheit die Geſchichte
meines Lebens zu hören

Zweifeln Sie daran Minona
Sie reichte ihm die Hand die er an ſeine Lippen führte

Dann begann ſie
Jm Jahre 1859 ſtarb auf dem Schlachtfelde von Sol

ferino der Oberſtlieutenant von Bjela Der Einzige der ſich
in ſeiner Sterbeſtunde in ſeiner Nähe befand war der Ge
neral Graf Michael Czernytz und ihm vertraute er das Ge
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heimniß an das ſchwer auf der Bruſt des Sterbenden lag
Er hatte am Tage vor dem Abmarſch der Truppen aus
Mailand ſeine Geliebte eine Sängerin des Scalatheaters
Namens Minona Ferrari geheirathet um dem Kinde das
ſie zu erwarten hatte einen ehrlichen Namen zu geben Er
theilte dem Freund die Adreſſe ſeiner Frau mit bat ihn
Derjenigen die ſeinem Herzen am theuerſten war ſeine letzten
Grüße zu überbringen und er ſtarb beruhigter nachdem er
die Verſicherung empfangen daß der Graf für die Verlaſſene
Sorge tragen werde ſoweit es in ſeinen Kräften ſtehe und
ſoweit ſie ſeiner Hilfe bedürftig ſei Sobald der Friede ge
ſchloſſen war eilte der Graf nach Mailand fand aber Die
jenige nicht mehr vor für die zu ſorgen er ſich ſelbſt ein
feierliches Gelübde abgelegt hatte Die Nachricht von dem
Tode ihres Gatten hatte die Geburt eines Kindes beſchleu
nigt die ihr Tod werden ſollte und was der Graf vorfand
erſchien ihm als ein Vermächtniß ſeines Freundes und ſeiner
unglücklichen Frau ein kleines hilfloſes Weſen von den
armen Leuten gepflegt bei denen die Mutter gewohnt und
von einer Amme ernährt die man von dem Gelde beſchafft
hatte das ſich im Nachlaſſe der Verſtorbenen vorgefunden
Dieſes Kind mein lieber Freund dem eine ſo bewegte und
traurige Zeit das Daſein gegeben dieſes Kind bin ich

Und er hat ſich als Vater dieſes Kindes angenommen
deſſen Gatte er einſt werden ſollte fragte der Baron

Minona fuhr fort Er nahm mich in ſeine Heimath
mit auf ſein Schloß in Mähren und da er bald darauf
den Militärdienſt quittirte um ſich der Einſamkeit zu ergeben
für die er ſeit dem Tode ſeines einzigen Sohnes einen aus
geſprochenen Hang hatte konnte er ſich ganz der Erziehung
dieſes Kindes widmen das er als das ſeinige betrachtete
Er hatte zehn Jahre früher ſeine erſte Frau verloren ſein
Sohn war bei einem Wettrennen verunglückt und kurz nach
Beendigung des Feldzuges 1859 hatte der Tod ſeiner zweiten
Frau ſein Haus auf s Neue verödet So ſchien ich vom

Schickſal beſtimmt zu ſein wieder heiteres Leben in das alte
ſtille Haus zu bringen Aber ſeltſam genug ich bin
eigentlich nie das geweſen was man ein Kind nennt
nie hab ich an gedankenloſem Spiel meine Freude gehabt
und ſelten oder nie hat man ein heiteres Lachen aus meinem
Munde gehört Die ſchwere ernſte Zeit in der ich geboren
wurde mag meinem Charakter ihr Gepräge aufgedrückt haben
Deſſenungeachtet hing der Graf mit der zärtlichſten Liebe
an mir er gab mir die ſorgfältigſte Erziehung und als ich
mein ſechzehntes Jahr erreicht hatte machte er mir einen
Vorſchlag der mich im erſten Augenblick mit einem Befrem
den erfüllte das an Entſetzen grenzte Er hatte keine an
deren Verwandten als einen leichtſinnigen Neffen dem einſt
das Erbe des Fideikommißgutes zufiel und um das Recht
zu haben mir das geſammte übrige Vermögen zu hinter
laſſen ohne daß jener Neffe mit dem er längſt jeden Ver
kehr abgebrochen einen Anſpruch erheben konnte trug er
mir eines Tages ſeine Hand an Die Verſicherung daß er
mir auch als Gatte ſtets nur Vater bleiben werde machten
ſeine Jahre noch glaubwürdiger und ich hatte daher keine
Urſache einen Antrag zurückzuweiſen der mir die Anwart
ſchaft auf große Beſitzthümer zuſicherte Unmittelbar nach
der Hochzeit ſetzte der Graf das Teſtament auf das mich
zur Erbin ſeines geſammten Vermögens mit Ausnahme des
Fideikommißgutes und einiger Legate für die Dienerſchaft
beſtimmte

III

Das Teſtament
Nun und das Teſtament fragte der Baron nachdem

die Gräfin ihre Erzählung beendet hatte
Dieſes Teſtament antwortete die Gräfin mit ruhigem

Tone dieſes Teſtament exiſtirt nicht mehr
Nicht möglich
Hören Sie nur weiter Die Ereigniſſe der letzten Zeit

haben mich lebhaft an einen der erſten Tage unſerer Ehe
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ſonderen Durchſicht in umfaſſender und eingehender Weiſe be
darf An dieſe Arbeit ſoll und kann jedoch nicht früher heran
getreten werden bis das bürgerliche Geſetzbuch feſtgeſtellt iſt

Die erſte Leſung der Handelsvertragsverhand
lungen mit Jtalien wird morgen lant Meldung aus
München beendet werden Erſt nach den ſodann eingeholten Jn
ſtruktionen läßt ſich die Lage beurtheilen Die bisher günſtigen
und ungünſtigen Nachrichten überſchreiten das Maß Doch wäre
es unrecht das Mehrgewicht anf die ungünſtigen Nachrichten zu
legen Die nunmehrige Pauſe dürfte acht Tage oder etwas mehr
dauern Die Verhandlungen werden den ganzen September be
anſpruchen

Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht eine Verord
nung wonach das Verbot der Einfuhr von Schweinen
Schweinefleiſch und Würſten amerikaniſchen Urſprunges
für lebende Schweine ſowie für ſolche Erzeugniſſe
außer Kraft tritt die mit einer amtlichen Be
ſcheinigung darüber verſehen ſind daß das Fleiſch im Urſprungs
lande nach Maßgabe der daſelbſt geltenden Vorſchriften unterſucht
und frei von geſundheitsſchädlichen Eigenſchaften befunden worden
iſt Die Verordnung tritt in Kraft am Tage der Verkündigung

Dr Peters iſt nach einem Privatbriefe aus Zanzibar
am 24 Jnli in Moſchi am Kilimandſcharo eingetroffen
Für den 26 hatte er ſich bei den Patres vom Heil Geiſte in
Kilama angemeldet Dieſe ſandten ihm auf ſeinen Wunſch Gemüſe
aus ihrem Garten Dr Peters wird ſeinen Sitz bei einem befreun
deten Hänptling auſſchlagen welcher bereits vier ſeiner Kinder in
die Schule der katholiſchen Miſſion ſchick Von Kämpfen
welche Dr Peters mit den Maſſarüs gehabt haben ſoll meldet
der von Anfang Auguſt datirte Brief nichts

Der Katholikentag in Danzig nahm eine Reſolution
an welche die Arbeiterſchutzgeſetzgebung beifällig begrüßt
Beſchlüſſe wurden gefaßt über die ſtreng confeſſionelle Ge
ſtaltung der Volksſchule und die Ertheilung des Religions
unterrichts in der Mutterſprache Die Verſammlung empfahl ferner
den Bau guter Arbeiterwohnungen die Errichtung katholiſcher
Meiſter Geſellen und Lehrlingsvereine und die Bekämpfung der
Sachſengängerei Mittags wurde der Katholikentag geſchloſſen

Abgeordneter von Schorlemer hat auf dem
Katholikentage in Dauzig eine Rede über die Sozial
demokratie und die Mittel zu deren Bekämpfung gehalten Die
ſoziale Frage ſtelle ſich als eine Seelen und Magenfrage
dar Jn beiden Beziehungen ſei eine doppelte revolutionäre Be
wegung zu konſtatiren von oben und von unten Jn Bezug auf
die Seelenfrage habe der an den Hochſchulen gelehrte Unglaube
der bis nach unten durchgeſickert ſei den Boden für die Sozial
demokratie vorbereitet So lange man dieſen Unglauben frei ſich
weiter entfalten laſſe die Kirche dagegen an der freien Bewegung
hindere werde auch die Sozialdemokratie ſich ausdehnen Auch
die Magenfrage werde nicht gelöſt werden ſo lange die Ver
gnügungsſucht und der Luxus nicht eingedämmt würden ſo lange
der Mittelſtand zurückgedräugt werde und das Kapital ungebührlich
ſich anhäufe Nicht minder aber müſſe man der revolutionären
Bewegung von nuten entgentreten die in dem ſozialdemokratiſchen
Programm zum Ausdruck gelange Mit dieſem Programm falle
Ehe und Familie werde die erhabenſte Würde der Frau aufs
Tiefſte herabgeſetzt die ſtaatliche Ordnung nicht minder eine
Reliquie und Glauben vernichtet Jm zweiten Theil entwickelt
Redner die Mittel zur Bekämpfung der Sozialdemokratie Sie
ſeien geiſtiger und materieller Natur Es muß zunächſt dem Volke
die Religion erhalten werden oder man müſſe ſie ihm erneuern
aber für Reiche und Arme für Gebildete und Ungebildete Die
Anſicht daß nur Arme und Ungebildete die Religion nöthig hätten
ſei eine verbrecheriſche Von Oben her müſſe das Beiſpiel der
Gottesfurcht gegeben werden Weitere Bedingungen zur Ueber
windung der Sozialdemokratie ſeien volle Freiheit der Kirche und
ihrer Orden konfeſſionelle religiöſe Erziehung der Kinder mit Au
erkennung des Rechtes der Eltern und der Kirche auf die Erziehung
endlich wahrer ehrlicher Frieden unter den Konfeſſionen Die Lö
ſung der Magenfrage endlich müſſe erfolgen durch Abhülfe berech
tigter Klagen auf geſetzgeberiſchen Wege Die Centrumspartei habe
ſolche Maßregeln ſeit ihrem Beſtehen gefordert leider ſeien aber
ihre Anträge lange Jahre hindurch abgelehut ja verſpottet worden
Durch die Jnitiative des Kaiſers aber ſei uunmehr eine Aenderung
eingetreten und bedeutſamer Wandel geſchaffen

Ueber den Beginn und den Schluß der Vor
leſungen an den Univerſitäten hat jetzt der preußiſche
Kultus Miniſter folgende Verfügung erlaſſen Um den
Klagen über den verſpäteten Anfang und vorzeitigen Schluß der
Univerſitätsvorleſungen abzuhelfen andererſeits aber auch eine an
gemeſſene Zeit für den Anfang und Schluß derſelben freizulaſſen
beſtimme ich hierdurch was folgt 8 1 Die Vorleſungen ſind in
jedem Semeſter innerhalb der erſten ſieben Tage zu beginnen und
innerhalb der letzten ſieben Tage zu ſchließen S 2 Dieſer Erlaß
tritt mit dem Beginne des nächſten Winter Semeſters in Kraft

KRedakteur Fusangel wird wie das Echo der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Gegenw ſchreibt wenn nöthig zur Veröffentlichung weitreichen
den belaſtenden Materials darunter viele ihm von Zeugen
gemachte Ansſagen und Angaben Briefe des Herrn Baare an
einen dieſer Zeugen 2c ſchreiten Sobald derſelbe das Gefäng
niß in Duisburg verlaſſen haben wird dürfte die ganze Ange
legenheit in ein raſcheres dramatiſches Stadium treten

Der Berliner Magiſtrat hatte 15000 M zu einem
Frühſtück für den großen Schriftſtellerkongreß am 16 Sep
tember bewilligt Der darauf bezügliche Antrag ſteht nun in der
Stadtverordnetenverſammlung anf der gleichen Tagesordnung mit
dem Nothſtandsantrag der Sozialdemokraten Um
jede Debatte abzuſchneiden wird das Generalkomitee des Kon
greſſes das Magiſtratsanerbieten ablehnen

Der bekannte Kaiſerdeputirte Auguſt Siegel
bereiſt gegenwärtig den Waldenburger Bergwerkskreis
um die Bergleute zum Beitritt zum deutſchen Bergarbeiter Ver
bande zu veranlaſſen Jn der am Sonntag in Altleſſig abge
haltenen Verſammlung warnte er vor Ausſtänden Da Siegel die
Bergleute für ſeine Sache zu begeiſtern weiß iſt die Bewegung
nicht zu unterſchätzen Jns ſozialdemokratiſche Lager die Berglente
hinüberzuführen dürfte ihm aber nicht gelingen

Magdeburg 3 September Die hieſigen Sozial
demokraten hatten für den Vormittag des Sedantages eine
Proteſtverſammlung gegen den Chauvinismus Rummel und die
erzwungene Arbeitsruhe geplant Die Verſammlung konnte jedoch
nicht ſtattfinden da ein Raum für die Verſammlung nicht zu
erhalten war

Schwerin 3 September Das Befinden des Groß
herzogs beſſert ſich langſam Die Lähmung und die Gebranchs
unſicherheit der Hände und Füße ſind unverändert die Stimmung
jedoch iſt freier und ruhiger Die Nächte laſſen noch zu wünſchen

Hamburg 3 September Gelegentlich der Beerdigung
eines Veteranen der Sozialdemokratie des 84 jährigen Vaters
des Dichters der Arbeiter Marſeillaiſe Andorff fand eine
großartige Demonſtration ſtatt Zehntauſend Arbeiter aller Ge
werke begleiteten den Sarg in glänzendem Zuge an dem ver
ſchiedene ſozialiſtiſche Reichstags Abgeordnete theilnahmen Am
Grabe wurden mehrere Reden gehalten Unordnungen kamen
nicht vor

Kiel 3 September Heute begannen bei Friedrichsort
große Feſtungs und Seekriegs Uebungen mit Minen
verſuchen Alle Handelsſchiffe die Friedrichsort paſſiren müſſen
wegen der Minenſperre bis zum 5 d M Lootſen nehmen Das
Manuövergeſchwader ging um 8 Uhr Morgens auf die Außenrhede

OeſterreichUngarn
Wien 3 September Kaiſer Wilhelm iſt heute früh

in Horn eingetroffen Zum Empfange waren der Kaiſer Franz
Joſef der König von Sachſen Prinz Georg von Sachſen
die Erzherzöge Karl Ludwig und Franz Ferdinand von Eſte ſowie
der Miniſter des Aeußeren Graf von Kalnoky der Kriegsminiſter
Feldzengmeiſter Freiherr von Bauer und der Landesvertheidigungs
miniſter Feldzeugmeiſter Graf Welſersheimb anweſend Kaiſer
Wilhelm in der Parade Uniform ſeines öſterreichiſch ungariſchen
Huſaren Regiments entſtieg raſch dem Hofſalonwagen während
ihm der Kaiſer Franz Joſef aus dem Hofwarteſaal entgegeneilte
Beide Monarchen umarmten und küßten ſich dreimal und begrüß
ten ſich wiederholt in wärmſter Weiſe Nach der Vorſtellung des
beiderſeitigen Gefolges richteten der Kaiſer Franz Joſef an den
Reichskanzler General v Caprivi und Kaiſer Wilhelm an den
Grafen v Kalnoky und die Miniſter Freiherr v Bauer und Graf
Welſersheimb huldvolle Worte Die Begrüßung trug unge
achtet ihrer militäriſchen Kürze den Charakter der
allergrößten Herzlichkeiten wie es nur da möglich
wo zur politiſchen Verbündung die wärmſte perſön
liche Freundſchaft hinzutritt Nach beendeter Bewillkomm
nung beſtiegen die Majeſtäten die vor dem Bahnhof bereitſtehen
den Pferde und ritten der Kaiſer Wilhelm zur Rechten des Kaiſers
Franz Joſef unter dem Jubel der Bevölkerung in die Stadt wo
die Begeiſterung als die Majeſtäten bei der Triumphpforte
anlangten ihren Höhepunkt erreichte Die Kaiſer ritten von der
Stadt gemeinſchaftlich nach der Purkerwieſe wo die Erzherzöge
Albrecht Wilhelm und Rainer mit der erſten Cavalleriediviſion
und der 49 Jnfanteriebrigade der erlauchten Gäſte harrten
Kaiſer Wilhelm beſichtigte an der Seite des Kaiſers Franz Joſef
die Truppen und ritt ſodann mit dieſem nach dem Manöverfeld

Jtalien
Rom 3 September Radikale Blätter melden daß dem

Papſte ein Entwurf zur Bildung einer katholiſch republi
kaniſchen Partei in Jtalien unterbreitet wurde Die Mel
dung erregt Zweifel da es bekannt iſt daß der Papſt der Bildung
einer derartigen Partei abhold iſt

Der Monitenr de Rom die deutſche Katholikenverſamm
lung in Danzig beſprechend ſagt rund herans ſo lange der
Dreibund beſtehe könne man nicht die Wiederherſtellung der

erinnert wenn ich das Zuſammenleben mit dem Grafen ſo
nennen darf Wir hatten ſeinen ſiebzigſten Geburtstag ge
feiert und als wir Abends auf der Terraſſe des Schloſſes
ſaßen überkam ihn eine weiche Stimmung die ich mir aus
den Erinnerungen erklären konnte denen er ſich während
des ganzen Tages in der Einſamkeit ſeines Zimmers hinge
geben hatte Er zog mich an ſich und während eine Thräne
in ſeinem Auge glänzte ſagte er zu mir Gott iſt mein
Zenge Minona daß ich keinen anderen Wunſch habe als Dich
glücklich zu machen Jch fühle daß ich nur noch wenige
Jahre zu leben habe und ſo lange ſoll es Sache meiner
väterlichen Fürſorge ſein über dem Glücke Deiner Tage
zu wachen Wenn ich nicht mehr bin dann kannſt Du Dein
Schickſal nach freier Wahl beſtimmen und Du magſt Dich
für Denjenigen entſcheiden für den die Stimme Deines
Herzens ſpricht Um Eines aber bitte ich Dich So langeich noch zu leben habe lege dieſer Stimme des Herzens s

oft ſie ſprechen will Schweigen auf und ſchone die Ehre
Desjenigen der doch wohl ein Recht hat ein gut Stück
Dankbarkeit von Dir zu fordern Zur Erinnerung an
dieſe Stunde ſteckte er mir dieſen koſtbaren Ring an den
Finger den ich jetzt noch trage und damals legte ich ein
Gelübde ab das ich bis zu dem Tage gehalten habe
an dem ich Sie kenuen lernte

wMinona ſagte der Baron mit einem leichten frivolen
Lächeln indem er ihre Hand ergriff und ſeine Lippen darauf
drückte ich habe wohl nichts ſo ſehr zu bedauern als daß
die Anklage die Sie gegen ſich ſelbſt erheben ſo wenig be
gründet iſt

Ein Lächeln antwortete ihm das in dieſem Augenblicke
nicht weniger frivol war als das ſeine und während die
ſchöne Frau ihm auf die Finger ſchlug die eben noch ihre
Hand gedrückt hatten fuhr ſie fort Seien Sie doch ein
wenig ernſter mein Lieber Sie werden ſogleich hören um
wie ernſte Dinge es ſich handelt Erinnern Sie ſich ge

fälligſt des Tages an dem Sie ſich von uns verabſchiedeten
Jch traf Sie dann Abends noch einmal an der kleinen
Pforte des Parkes und während wir unter dem Schatten
der Bäume dahingingen hörte ich ein Bekenntniß von Jhnen
dem ich wenn ich meinem Gelübde treu geblieben wäre meine
Ohren hätte verſchließen ſollen Die Scene die ſich dann
in der Jasminlaube abſpielte

Sie war der ſchönſte Augenblick meines Lebens theuere
Minona

Und vielleicht die größte Dummheit des meinigen
Minona
Jeue Scene hat einen Zeugen gehabt
Einen Zeugen Und wen
Keinen anderen als den Grafen
Das iſt nicht möglich
Jch bin überzeugt davon
Und woraus ziehen Sie dieſen Schluß
Aus dem was er in den Fiebertränmen der folgenden

Nacht phantaſirte Als ich in das Schloß zurückkam hörte
ich daß der Graf nicht wohl ſei Er hatte ſich auf ſein
Zimmer zurückgezogen und ſeinem Kammerdiener den Auf
trag gegeben daß er von Niemandem geſtört ſein wollte
auch von mir nicht gleichzeitig hatte er nach dem Arzte ge
ſchickt Jch war ernſtlich beunruhigt denn bei leichterem Un
wohlſein pflegte der Sraf keine ärztliche Hilfe in Anſpruch
zu nehmen Noch immer hatte ich keine Ahnung von dem
was die Urſache dieſer phyſiſchen und ſeeliſchen Erſchütterung
des alten Mannes war aber ich erhielt die Gewißheit dar
über als ich mich gegen Mitternacht an ſein Lager ſchlich
Er wälzte ſich in fieberhaften Traumen unruhig hin und
her dann auf einmal richtete er ſich auf und während er
Deinen Namen ausrief ſtreckte er in einer drohenden Be
wegung die zitternde Hand vor ſich hin um dann wiederſtöhnend auf ſein Lager zurückzufallen

Fortſetzung folgt
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weltlichen Papſtmacht erhoffen ein entgegengeſetzter Glanben wäre
Selbſttänſchung

Mailand 3 September Der Mechanikerſtrike erſtreckt
ſich faſt anf alle Etabliſſements Die Buchdrucker Jnnüng votirte
eine Unterſtützung von zweitauſend Lire für die Strikenben
Morgen findet im Municipalgebäude eine Konferenz der Fabri
kanten mit der Arseiterkommiſſion behufs Löſung der Frage ſtatt

Frankreich
Paris 3 September General Sanſſier iſt in Barſur

Aube eingetroffen Die großen Manöver haben zunächſt mit
ausgedehnten Kavallerie Recognoscirungen begonnen

Der Kapitän Manfred Comperio erhielt einen Brief worin
behanptet wurde der Untergang der Expedition Cram
pels ſei erfolgt weil dieſer nicht der Waſſerſtraße des Onbanghi
folgte

Am 14 September findet im Opernhaus die erſte
Aufführung von Wagners Lohengrin ſtatt Die
Deutſchenhaſſer werben für 10 Francs pro Perſon Mani
feſtanten an die im Jnnern des Hauſes und auf dem Opernplatz
rufen werden Nieder mit Wagner Auch werden ſie die ruſſiſche
Hymne verlangen

Rußland
Petersburg 3 September Zur Reiſe des Kaiſers

Wilhelm ſchreibt die Nowoje Wremja Die Kaiſerreiſe nach
Schwarzenau werde ſchwerlich Gelegenheit zu ſenſationellen Tiſch
reden bieten Der Augenblick für Säbelgeraſſel ſei höchſt
ungünſtig da alle Staaten im eigenen Hauſe genug beſchäftigt

eien

Hier verlautet Rußland habe ſo viel Suezkanal Ob
ligationen angekauft wie nur möglich um einen Einfluß
auf die Entſcheidungen der Suezkanal Geſellſchaft zu gewinnen und
im gegebenen Augenblick das Uebergewicht dem franzöſiſchen
Element zuzuwenden

Orient
Bukareſt 3 September Der Agence Roumaine zufolge

ſind die Meldungen der Wiener und Peſter Blätter über den Ge
ſundheitszuſtand der Königin obwohl angeblich aus dem Hofe
naheſtehenden Kreiſen eutſprungen vollſtändig erfunden Auch
Dr Theodorie iſt nicht in Sinaja eingetroffen um dem
König über die Krankheit der Königin zu berichten ſondern er
verblieb in der Umgebung der Königin in Venedig

Sofig 3 September Die huldvolle Antwort des Sul
tans auf den Glückwunſch des Prinzen Ferdinand aus
Sandrovo hat hier überall die lebhafteſte Befriedigung
hervorgerufen

Amerika
Newyork 3 September Balmaceda iſt höchſt wahr

ſcheinlich auf dem Wege durch die Anden über den Südpaß ent
kommen und kann nicht mehr gefangen werden Die Todes
ſtrafe iſt gegen Diejenigen proklamirt welche Balmacediſchen
Beamten Zuflucht geben und ſie nicht ausliefern

Die Wahrheit über das Drama von Meyerling
Nochmals wird ſich die Welt mit der Tragödie in der öſterreichiſchen

Kaiſerfamilie zu beſchäftigen haben und der Preſſe erwächſt die pein
liche Pflicht von Veröffentlichungen Notiz nehmen zu müſſen welche
beſſer in ewiger Vergeſſenheit geblieben wären Der Eclair welcher
ſ Z die Entweichung Padlewski s unter dem Schutze Labruyères er
zählen konnte bringt heute ſo wird dem Frankf Generalanzeiger aus
Paris vom 2 September geſchrieben einen Artikel mit der Ueber
ſchrift Die Wahrheit über das Drama von Meyerling Es iſt
dies die Ueberſetzung der Schrift welche die Baronin Helene Vetſera
wenige Monate nach dem trauervollen Ereigniſſe in fünfzig Exemplaren
drucken ließ und die in Wien mit Beſchlag belegt wurden Man
dachte, ſagt der Eclair jede Spur wäre zerſtört man vergaß aber
die unvermeidliche Abſchrift Sie war gemacht worden und erſcheint
heute gleichzeitig in der Londoner Times und im Pariſer Eclair
Daß die Ueberſetzung nicht nach einer Abſchrift ſondern nach der
Broſchüre ſelbſt erfolgie geht aus der genauen Beſchreibung derſelben
hervor Sie umfaßt 88 in engliſchen Lettern gedruckte Seiten und hat
einen blaßgelben Umſchlag Auf der Rückſeite lieſt man Heraus
gegeben von der Baronin Helene Vetſera Der Anfang iſt ziemlich
verworren phraſenhaft banal Die Mutter erzählt nach den Geſtänd
niſſen einer Geſellſchafterin und eines Kammermädchens ferner geſtützt
auf die Briefe welche ihre Tochter an eine beſorgte Freundin ſeit dem
Beginn ihrer Leidenſchaft für den Kronprinzen gerichtet hatte wie der
Roman entſtanden war Daraus geht deutlich hervor daß das blut
junge Mädchen faſt noch ein Kind es war welches die erſten Schritte
that um von dem Thronfolger bemerkt zu werden und darin von
einer vornehmen Dame Gräfin Lariſch unterſtützt wurde die ſich
nicht ſcheute ſich dafür bezahlen zu laſſen Die Dame brauchte 25 000
Gulden und veranlaßte ihre junge Freundin die Summe von dem
Kronprinzen zu verlangen welcher ſie ſeiner Geliebten durch einen
Diener ſchickte worauf Mary Vetſera ſie der Gräfin L durch ihr
Kammermädchen einhändigen ließ Die ganze Rolle der Gräfin er
ſcheint hier im häßlichſten Lichte vielleicht hat die Mutter ſie noch
ſchwärzer aufgetragen als ſie in Wahrheit war um die Verirrungen
des eigenen Kindes zu entſchuldigen Ueber den Hauptpunkt das
Drama in Mehyerling erfährt man im Grunde nichts Neues nur
ſind die Dinge ſo dargeſtellt daß die Beſchlagnahme der Rechtfertigungs
ſchrift die zugleich eine ſchwere Anklage gegen hochgeſtellte Perſönlich
keiten enthält begreiflich erſcheint

Am 5 November 1888 fand das erſte Stelldichein zwiſchen dem
Kronprinzen Rudolph und der Baroneſſe Vetſera ſtatt welche ſchon ſeit
Monaten für den Thronfolger ſchwärmte und zur Beruhigung nachEngland geſchickt worden war Die Gräfin L führte bas junge
Mädchen nach der Burg wo ein alter Diener ſie an einem eiſernen
Pförtchen empfing und durch Treppen und dunkle Gänge vor eine Thür
führte Als dieſe aufging flog ein ſchwarzer Vogel eine Art Rabe dem
Mädchen auf den Kopf und eine Stimme rief Treten ſie ein meine
Damen Zuerſt hatte Kronprinz Rudolph eine kurze Unterredung mit
der Gräfin L Jnwiſchen ſah ſich die Baroneſſe ſein Arbeitszimmer
an und nahm einen Todtenkopf in die Hand der neben einem Revolver
auf dem Schreibtiſche lag Plötzlich trat der Prinz ein und nahm ihr
den grinſenden Schädel weg

Die Zuſammenkünfte fanden nun öfter ſtatt des Nachmittags oder
des Abends von 9 Uhr Um zu dieſer Stunde ausgehen zu können
heuchelte Mary Vetſera ſtarke Abneigung gegen die WagnerMuſik und
blieb angeblich zu Hauſe indeß Mutter und Schweſter den Opern
vorſtellungen beiwohnten Den 13 Januar zeichnete das Mädchen in
ihrem Taſchenkalender beſonders auffällig an Als ſie nach Haufe kam
war ſie ſehr aufgeregt und ſagte zu ihrer Kammerfrau ſie hätte beſſer
gethan heute nicht nach der Burg zu gehen Von nun an gehöre ſie
ſich nicht mehr an Jhrer Vertrauten Hermine ſchrieb ſie Wir
haben Beide den Kopf verloren Jetzt ſind wir ein Leib und eine
Seele Am 15 Januar begab ſich die Baroneſſe mit ihrer Geſell
ſchafterin zu einem Juwelier und kaufte eine goldene Cigarettenſpitze
auf die ſie das Dakum 18 Januar mit den Worten Dank dem
Geſchicke graviren ließ Dieſe Cigarrettenſpitze ſpielt in der Schrift
eine große Rolle weil dieſelbe dazu beitrug daß die Mutter die Gräfin
L zur Rede ſtellte Die Geſellſchafterin theilte ihr am 26 Januar mit
ſie habe die Baroneſſe tags zuvor zu einer Wahrſagerin begleiten müſſen
und ferner ſei ihr bekannt daß das Mädchen dem Juwelier Rodeck
einen geheimnißvollen Auftrag gegeben hatte Darüber befragt geſtand

Mary daß die Cigarrenſpitze fur den Kronprinzen beſtimmt geweſen
war nicht aber die ganze Wahrheit und nun wandte ſich die Baronin
an die Gräfin die ihr verſprach die Sache ſo zu drehen als ob die

Sendung von ihr käme und i t hNamen ſtellen zu laſſen auch die Rechnung des Juweliers auf ihren
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Die Wahrſagerin hatte der jungen Beſucherin etwas vom baldigen

Tode in ihrer Familie von Selbſtmord erzählt und Mary konnte ſich
dieſe Aeußerungen nicht aus dem Sinne ſchlagen Sie wollte ihr
Kammermädchen zu dem Weibe ſchicken um zu erforſchen wann ſie
ſterben müßte aber die Zofe lachte ſie wegen der Befürchtungen aus
und ging nicht Am 27 Januar begegnete Mary Vetſera dem Kron
prinzen auf dem Balle beim deutſchen Botſchafter am 28 Vormittags
holte die Gräfin L das Mädchen ab um zu dem Juwelier zu gehen
und den Namen der Rechnung ändern zu laſſen Eine Stunde ſpäter
kam die Gräſin allein zu der Baronin Vetſerag zurück und jammerte
Jch habe ſie verloren ſie hat mich verlaſſen Dabei wies ſie einen

Zettel vor den ſie in ihrem Wagen gefunden haben wollte und aus
dem man ſchließen konnte Mary habe ſich in der Donau ertränkt
Jetzt erſt geſtand die Gräfin daß zwiſchen dem Kronprinzen und Mary
ein Einvernehmen waltete und machte ſich anheiſchig ſie wieder auf
zufinden Zunächſt gab ſie vor den Polizeipräſidenten ins Geheimniß
ziehen zu wollen kam dann aber zurück und erzählte dieſer wolle nichtsthun der Kronprinz ſei in Meyerling Den nächſten Tag verließ

Gräfin L Wien Nun that die Baronin Vetſera ſelbſt Schritte bei
dem Polizeipräſidenten und dem Grafen Taaffe der vor Skandal
warnte und zur Geduld rieth Prinz Rudolph ſagte er müſſe des
Abends dem Familiendiner beiwohnen und dann würde man das Wei
tere ſehen Am 31 Januar erhielt die Baronin eine Depeſche von der
Gräfin die ihren Verdacht in Betreff des Prinzen und ihrer Tochter
beſtehenden Verhältniſſes beſtätigte Sie eilte nach der Burg und ließ
die Kaiſerin um eine Audienz bitten Hier erfuhr ſie aus dem Mundeder blaſſen ſchwergebeugten Mutter duß ihr Rudolf und Baroneſſe

Mary eines gewaltſamen Todes geſtorben wären Jm Ueberwaße
ihres Schmerzes ſtürzte ſie hinaus und begab ſich zu ihrem Schwager
dem Grafen Stockerau der ſie nach Meyerling begleiten wollte
Während der Vorbereitungen zur Abreiſe kam ein Adjutant des
Kaiſers und theilte dem Grafen Stockerau mit Baroneſſe Mary habe
ſich und ihrem Geliebten einen Gifttrank gemiſcht Zugleich rieth er
der Mutter im Namen des Kaiſers Wien zu meiden Sie reiſte nach
Venedig ab kehrte aber unterwegs wieder um und erfuhr nun daß
Prinz Rudolph und ihre Tochter erſchoſſen gefunden wurden Der
Kaiſer ließ ihr ein verſiegeltes Couvert zuſtellen deſſen Adreſſe von
der Hand des Erzherzogs Rudolph geſchrieben war Daſſelbe enthielt
die Abſchiedsbriefe Mary s an Mutter Schweſter und Bruder welche
dem Kaiſer auf ſeinen Wunſch zurückgeſandt wurden Darauf ließ er
ſie der Mutter mit einer Photographie von Meyerling wieder zuſtellen

Wie Graf Stockerau ſeiner Schwägerin ſagte waren Anordnungen
getroffen worden daß die Leiche ihrer Tochter in Heiligenkreuz bei
geſetzt werden ſollte Von dem Bruder der Baronin Herrn Alexander
Baltazzi begleitet fuhr er nach Meyerling wo er nur mit Mühe Ein
laß erlangte Und nun folgt das wahrhaft Dramatiſche der Schrift
die Schilderung des Zuſtandes in dem die Oheime ihre Nichte fanden
Seit 38 Stunden lag die Leiche auf dem Bette wo man ſie neben
derjenigen des Prinzen entdeckt hatte Die Augen waren aus ihren
Höhlen getreten über ihre Bruſt hatte ſich aus dem halb offenen
Munde ein Strom geronnenen Blutes ergoſſen Die linke Hand hielt
noch krampfhaft ein Taſchentuch feſt Nach einer Wendung die nun
folgt und deren Undeutlichkeit vielleicht der Ueberſetzung zuzuſchreiben
iſt hatte es den Anſchein als ob die Leiche in dieſem Zuſtande in ein
anderes Zimmer auf ein anderes Bett gelegt worden wäre wo man
die Röcke ſo über ſie hinwarf daß man ſie erſt nach Entfernung der
ſelben ſehen konnte Nach 38 Stunden fand man ſie in ein blut
beſpritztes Zimmer eingeſchloſſen die Augen offen gleichſam auf das
Bett hingeworfen mit hängendem Kopf denn man hatte nicht ein
mal den Kopf geſtützt Die Doktoren Auchenthaler und Lobillé
reinigten die Leiche und übergaben ſie den Verwandten zur Be
förderung nach Heiligenkreuz Vorher aber war feſtgeſtellt worden
daß eine Kugel an der linken Schläfe in den Kopf gedrungen und
zum rechten Ohr herausgekommen war Allem Anſchein nach hieß
es lag Selbſtmord vor Dieſe Feſiſtellung war nöthig weil ſonſt
ein Mord vorgelegen hätte und eine Unterſuchung über die Jdentität
des Mörders erforderlich geweſen wäre was Linen Skandal verurſacht
hätte Graf Stockerau hatte nicht die Erlaubniß erhalten einen Sarg
aus Wien mitzubringen wohl aber die Verſicherung daß er einen
ſolchen an Ort und Stelle finden würde Statt deſſen mußten die
beiden Oheime mit der angekleideten Leiche die halb in eine Wagenecke
geſetzt worden war um die Mittagsſtunde nach Heiligenkreuz eine
ſchauerliche Fahrt durch den Wald machen Unterwegs ſtieß ein Mann
zu den Fuhrwerken und ſetzte ſich neben dem Kutſcher auf den Bock
dem er den Befehl ertheilte geraden Wegs nach dem Friedhofe zu
fahren Dort ſtand ein grober Sarg in Bereitſchaft die arme jugend
liche Leiche wurde hineingelegt und während man ihn vernagelte ſchlug
es von der Dorfkirche herab Mitternacht Kein Gebet über dem fri
ſchen Grabe ohne Sang und Klang war der Sarg eingeſenkt worden
und erſt um neun Uhr Morgens waltete ein Geiſtlicher ſeines Amtes
Vom Friedhofe begaben ſich die Herren nach dem Kloſter Heiligenkreuz
wo eine Commiſſion von Mitglieden der Kreis Direction und der Po
lizei verſammelt war Mehrere Protokolle mußten unterzeichnet werden
Eines derſelben beſagte bei der kurzen Entfernung ſei der Transport
in einem einfachen Sarge geſtattet

Der ſchmerzliche Troſt ihr geliebtes Kind zum letzten Gange zu
ſchmücken war der Mutter auf Befehl entriſſen worden Man
verging ſich gegen das Geſetz und machte die Familie zu Mitſchuldigen
Man verlangte von ihr die Unterzeichnung falſcher Erklärungen
Man hat den göttlichen und menſchlichen Geſetzen zuwider gehandelt

Am gleichen Tage wurde die Baronin Vetſera im Namen Jhrer
Majeſtät aufgefordert Wien während der Trauerfeier für den Kron
prinzen zu meiden und ſich nach Salzburg zu begeben Sie willfahrte
was den Grafen Taaffe nicht verhinderte ihr noch beſonders anzu
empfehlen daß ſie während der nächſten 8 Tage nicht auf den Friedhof
von Heiligenkreuz gehen ſollte Später drang man in ſie daß ſie die
Leiche anderswohin überführen ließe aber ſie beſtand darauf die Tochter
bis zum Tage des jüngſten Gerichts unter der Obhut des Kloſters
ruhen zu laſſen Die zwei letzten Abſchnitte enthalten die Briefe der
Baroneſſe an ihre Angehörigen und eine Widerlegung des ihr gemachten
Vorwurfs ſie hätte den Prinzen dem ſie im Leben nicht angehören
konnte zum Selbſtmord verleitet Jedermann hatte ſie als lebensfroh
gekannt und es iſt nach der Verfaſſerin wahrſcheinlicher daß Prinz
Rudolph ſchon vor ſeinem Verhältniſſe mit Mary Vetſera von der
Nichtigkeit des irdiſchen Glanzes durchdrungen war und ſich mit
düſteren Todesgedanken beſchäftigte Wie hätte ſonſt das Mädchen bei
ſeinem erſten Eintritt in ſein Arbeitszimmer Revolver und Todten
ſchädel auf ſeinem Schreibtiſche gefunden Die Dinge lagen ſo daß
Mary ihn nicht mehr ans Leben feſſeln konnte aber ſie konnte
wenigſtens mit ihm in den Tod gehen Jhn zu überleben ſchien ihr
nicht möglich hatte ſie doch ihre Seele an ihn hingegeben Hier liegt
ein Geheimniß Die letzten Gedanken welche den Erzherzog Rudolph
leiteten ſind ein mit dem Siegel der Ewigkeit verſiegeltes Buch Nie
mand wird es brechen können Der Prinz hat der Welt im Sterben
nur ſein unverletzliches Geheimniß vermacht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 4 September
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag

den 7 September Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte
s öffentliche Sitzung 1 Annahme eines Hülfsheizers für die
Volksſchule in Glaucha 2 Mittheilung des Magiſtrats die Petition
wegen Aufhebung der Miethsſteuer betreffend 3 Nachbewilligung für
einen Kanalbau 4 Projekt für ein auf der Peißnitz zu errichtendes
Reſtaurationsgebäude 5 Verſtärkung des Fonds zu Vertretungskoſten
bei der höheren Mädchenſchule 6 Uebernahme eines Fehlbetrages bei
der Steuerrezeptur auf die Stadthauptkaſſe 7 Ausführung des Thon
rohrkanals längs der Nervenklinik 8 Einleitung der Zwangsenteignung
bezüglich Landerwerbs in der Schulgaſſe 9 Bewilligung von Richte
geldern für die Schlachthofsbauten 10 Kanaliſirung des öſtlichen
Bebauungsplanes 11 Verpachtung einer Ackerparzelle am Geſund
brunnen 12 Ertheilung des Zuſchlags zum Pachtgebote für einen
Ackerplan in Reideburger Flur 13 Mittheilung der Pacht Reviſions
Verhandlungen des Landgutes Gimritz 14 Desgl des Rittergutes
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Beeſen Ammendorf 15 Petition des 3 kommunalen Wahlbezirks
vereins Uebernahme der Straßenreinigung auf die Stadt betreffend
16 Antrag auf Abänderung des S 18 der Geſchäftsordnung für die
Stadtverordneten Verſammlung 17 Entlaſtung der Rechnung der
Gottesackerkaſſe pro 1888/89 b geſchloſſene Sitzung 18 Zahlung
eines Gehaltsvorſchuſſes und einer Badeunterſtützung 19 Anträge
das Tageblatt betreffend 20 Anſtellung eines Polizei Sergeanten
21 Genehmigung zur Anſtellung einer Klage 22 Anſtellung eines
Polizei Sergeanten

Das hieſige Diakoniſſenhaus hat die Genehmigung zu einer
Hauskollekte erhalten welche in den nächſten drei Monaten eingeſam
melt wird An allen Orten wo halleſche Schweſtern arbeiten werden
dieſe ſelbſt ſammeln an den übrigen werden die Gemeindekirchenräthe
Sammler umherſchicken Trotz der ſo ſehr gemehrten Leiſtungen hat
das Diakoniſſenhaus ſeit neun Jahren die Wohlthat einer ſolchen
Sammlung nicht genoſſen Jetzt ſind ſo dringende Bedürfniſſe auf
getreten daß die Freunde des Hauſes ihre milde Hand aufthun müſſen
und man hofft ſie werdens gerne thun

Zum Diebſtbhl in der Stadt Hanptkaſſe Der Einbruchs
diebſtahl welcher Ende vorigen Jahres in der hieſigen Stadthauptkaſſe
ausgeführt wurde und wegen des dabei geübten Raffinements berech
tigtes Aufſehen erregte kam heute vor der hieſigen Strafkammer zur
Verhandlung Es ward gegen den Einbrecher den 18 jährigen Kör
ner von hier der übrigens in Allem geſtändig war auf fünf Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt erkannt

Ein Akt beiſpielloſer Rohheit ſpielte ſich am Mittwoch Abend
auf dem Grundſtücke kl Sandberg 14 ab Der dort wohnhafte ſeit
mehreren Jahren völlig erblindete Arbeiter G war mit ſeiner Ehefrau
in Streit gerathen der ſchließlich in Thätlichkeiten auszuarten drohte
Die Frau rief zu ihrer Unterſtützung eine Nachbarin und einen halb
wüchſigen Burſchen herbei welch letzterer dem Mann durch einen
wuchtigen Stockhieb in das Geſicht ein Auge völlig zertrüm
merte Hoffentlich bleibt dieſe rohe That nicht ungeſühnt

Aus Nah und Fern
Leipzig 3 September Eine Frau durch Petroleum

buchſtäblich verbrannt Die zweiundſechzigjährige Gräber
pflegerin Müller in der Reitzenhainer Straße in Thonberg deren
Mann Dienſtmann iſt wollte auf einer Spiritusmaſchine Kaffee
zum Mittagsmahl kochen Der Spiritus reichte jedoch nicht zu Die
Flamme drohte zu erlöſchen und in ihrer Verlegenheit Spiritus
war überhaupt nicht mehr im Hauſe greift die Frau zu einer großen
circa 2 Liter faſſenden Petroleumflaſche und will aus ihr auf
die Maſchine gießen Die Kataſtrophe erfolgte Die Flaſche explodirte
und ſetzte im Nu die unglückliche Fran in Flammen Sie
glich mit ihren hell brennenden Kleidern ihrem brennenden Haar einer
lebenden Feuerſänle Die Frau war allein zu Hauſe Hilfe alſo
vors Erſte nicht da und als die Hilfe erſchien war es zu ſpät Wohl
lebte die Frau an deren Körper das verbrannte Fleiſch in Fetzen hing
noch und noch lebend brachte man ſie nach dem ſtädtiſchen Kranken
hauſe Hier gab ſie noch im Laufe der erſten Nachmittagsſtunden
ihren Geiſt auf Der Tod erlöſte ſie von ihren furchtbaren
Schmerzen

Güſten 3 September Brand Vorgeſtern Abend 8 e Uhr
brannte in der Gartenſtraße die dem Kaufmann A F Haberland
gehörige Eiſen waaren Niederlage nieder Der Schaden
der durch Verſicherung gedeckt iſt beziffert ſich auf etwa 20 000 M

Burg 3 September Schadenfeuer Die Gebäude des
jetzt vom Amtmann Kaeuffer erpachteten Rittergutes Lüttgenziatz
ſind in vorletzter Nacht faſt vollſtändig ein Raub der Flammen
geworden Es ſollen etwa 8 Ochſen ſowie ſämmtliches Getreide und
die Heu und Strohvorräthe mit verbrannt ſein Die Kühe Schafe
und Schweine konnten noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden

Hamburg 3 September Unglücksfall auf der Alſter
Ein Paſſagierdampfer auf der Alſter überrannte ein Ruderboot mit
drei Jnſaſſen Zwei davon ertranken

Verlin 3 September Unfall im Manöver Der
Kommandeur des Garde Jäger Bataillons Oberſtlieutenant Graf
v d Goltz iſt vorgeſtern im Manövergelände ſchwer geſtürzt
Als der Graf in der Nähe der Ortſchaft Kaltenborn an der Spitze
ſeines Bataillons ritt ſprang plötzlich ein Hund an dem Pferde hoch
Hierdurch ſcheu gemacht ſprang das Pferd zur Seite und ſchleuderte
den völlig überraſchten Reiter herab Unglücklicherweiſe ſchlug Gräf
Goltz mit dem Kopf auf einen Stein und zog ſich einen Schädelbruch
zu Nachdem man den Verunglückten in dem nahen Orte Kaltenborn
untergebracht hatte wurde Profeſſor v Bergmann telegraphiſch
herbeigerufen Wenn die ärztliche Diagnoſe zunächſt auch nicht günſtig
lauten konnte da der Graf noch immer bewußtlos war ſo trat doch
geſtern eine merkliche Beſſerung ein das Bewußtſein fängt an wieder
zu kehren und die Aerzte hoffen auf eine verhältnißmäßig baldige Geneſung

BVreslan 3 September Ein Provinzialverein evan
geliſcher Geiſtlicher iſt dieſer Tage hier gegründet worden Jn
der Verſammlung waren an 100 Paſtoren anweſend Der Verein will

unter ſteter Betonung der hohen Bedeutung des Pfarramtes für
Gemeinde Kirche und Staat ſeine Mitglieder zu gemeinſamer Mit
arbeit an den großen Aufgaben ihres Amtes ſammeln und die Pflichten
Rechte und Anliegen des geiſtlichen Standes öffentlich vertreten Jn
irgendwelche kirchenpolitiſche Bewegung ſoll der Verein ſatzungsgemäß
nicht eintreten

Preßßburg 3 September Eine furchtbare Exploſion
Um 6 Uhr Abends wurden die Bewohner des Ortes Sommerein
durch eine furchtbare Detonation erſchreckt Zweihundert Kilo
gramm Gaſolin und ein großes Quantum Petroleum
explodirten im Keller des ſtädtiſchen Rathhauſes durch die Unvor
ſichtigkeit eines Amtsdieners welcher mit einem Laternenanzünder
ungeſchickt manipulirte Der Amtsdiener hat lebens gefährliche Brand
wunden erlitten und das Gebäude wurde durch die Exploſion theilweiſe
bis zum Dachſtuhl demolirt Das Kellergewölbe und die Woh
nung des Gefangenwärters Wagner iſt eingeſtürzt Das fünf
jährige Mädchen Wagner s wurde tödtlich verletzt aus dem
Schutt hervorgezogen Die Exploſion erfolgte glücklicherweiſe nach
Beendigung der Amtsſtunden ſonſt hätte die Kataſtrophe furchtbare
Folgen haben können

Brüſſel 3 September Raubmord Großes Aufſehen
erregt in ganz Belgien die Ermordung des Jngenieurs Moreau
auf der Eiſenbahnſtrecke La Louviere Mons Der Jngenieur begab ſich
nach Somain zum Beſuche ſeiner Schweſter und ſtieg in La Louviere
in einen Wagen dritter Klaſſe in dem ſich ein einziger Reiſender befand
Während der Fahrt als der Zug die Station La Louviere kaum ver
laſſen hatte wurde Moreau wahrſcheinlich von ſeinem Reiſegefährten
angefallen und mit einem ſtumpfen Werkzeuge man glaubt mit einem
Stemmeiſen ermordet Der Leichnam wurde ſodann von dem
Mörder auf den Bahnkörper geworfen Die Leiche Moreaus wurde
erſt am nächſten Tage der Mord war ſpät Abends verübt worden

aufgefunden Die Uhr ſowie die Baarſchaft des Ermordeten fehlen
ſo iſt der Raubmord zweifellos feſtgeſtellt Da der Schaffner den
vermuthlichen Mörder mehrmals geſehen hat ſo wird ſeine Auffindung
wohl nicht ſchwer fallen

Paris 3 September Feuer in der Menagerte Jn
der herumziehenden Menagerie Salvator brach zu Monceau Les
Mines nach Schluß der Vorſtellung Feuer aus Der Unfall ent
ſtand durch die Unvorſichtigkeit eines Angeſtellten beim Anſtecken der
Petroleumlampen Die 60 Perſonen die ſich in dem Etabliſſement
befanden wurden von einer Panik ergriffen ſie ſtürzten wie wahn
ſinnig in s Freie Nur einige Muthige behielten klaren Kopf ſpannten
die Pferde vor die Käfige der wilden Thiere und zogen dieſe in s
Freie Die Schweſter des Beſitzers eine Thierbändigerin ſowie ein
Bedienter wurden ſchwer verletzt

Kingſton Canada 3 September Anti Korſett Mee
ting Jn Ontario ſowie in dem Dorfe Sydenham nahebei
herrſcht große religiöſe Aufregung Jn dem letzteren wurde ein
Anti Korſett Meeting auf einem freien Bauplatz abgehalten auf welchem
die Frauen ein Freudenfeuer anzündeten ſich ihrer Kleider entledigten
und dieſe ſammt den Korſetts in die Flammen warfen Dabei ſchrieen
ſie Wir wollen ſterben wie uns Gott gemacht hat
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Privattelegramme des General Anzeiger
Prag 4 September 9 Uhr 40 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Nach dem Blatte
Narodni Liſty beſchloß das Aktionskomitee der Ausſtellung

der Obmann Graf Zedtwitz habe den Kaiſer zunächſt deutſch
dann tſchechiſch zu begrüßen Die Polizei verbot am ſonu
tägigen Krönungsgedenktag die Aufführung der Mozart ſchen
Krönungsoper Titus und der ruſſiſchen Oper Eugen
Onegin das Spielen der Marſeillaiſe und ruſſiſchen
Hymne ſowie das Ballet Excelſior

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Kopenhagen 4 September 7 Uhr 30 Min Vorm

Der Großfürſt Georg reiſt in Begleitung eines Arztes und
ſeines Adjutanten heute über Stettin nach dem Kaukaſus

W B Madrid 4 September 8 Uhr Min Vorm Bel
Medina del campo ſtieß ein Expreßzug mit einem Güter
zuge zuſammen acht Wagen wurden zertrümmert Bis jetzt
zählt man 48 Verwundete

Depeſchen Burean Herold
D B H Kopenhagen 4 September 8 Uhr 20 Min Vorm

Der Agent des Baron Hirſch White hatte geſtern in Fredens
borg beim Zaren eine Audienz die anſcheinend erfolgreich war

Jn einigen Tagen wird eine zweite Audienz erfolgen Jn
Aarhus haben ſämmtliche Staatsbahnmaſchinenarbeiter
die Arbeit niedergelegt Der zu einem Entgegenkommen geneigte

Miniſter des Jnnern wird ſich dorthin begeben Der Verband
der deutſchen Metallarbeiter hat den Strikenden die Unter
ſtützung zugeſagt

D B H Waſſhington 4 September 5 Uhr 10 Min Vorm
Das Marineamt erhielt eine Depeſche des amerikaniſchen Ad
mirals in Valparaiſo daß die Ruhe dort völlig hergeſtellt
die Geſchäfte wieder eröffnet ſeien Der Kongreßansſchuß und zwei
Kabinetsmitglieder ſind ans Jquique in Valparaiſo angekommen
und nach Santiago weitergereiſt

Straßburg 3 September Jn Thann Oberelſaß erhielten
ſechs Familienväter den Befehl binnen ſechs Wochen auszu
wandern oder ſich naturaliſiren zu laſſen

Geuf 3 September Aus Chamonix wird gemeldet daß Dr
Jacottet von der Miſſion Janſſen auf dem Montblanc in der
Hütte des Boſſons der Bergkrankheit erlegen iſt

Prag 3 September Hlas naroda tritt mit Entſchiedenheit
der Agitation des Narodni Liſty entgegen für die Veranſtaltung von
Kundgebungen in der czechiſchen Ausſtellung anläßlich der vor
hundert Jahren erfolgten Krönung Leopolds II Das Blatt ſagt die
Agitation bezwecke lediglich die Ablenkung der Aufmerkſamkeit des
Volkes von den troſtloſen Zuſtänden in der Jungezechenpartei

Wien 3 September Jn einem Leitartikel über die diesjährigen
zwiſchen Horn und Gmünd in Gegenwart von drei ver
bündeten Monarchen ſtattfindenden Manövern ſagt das

Fremdenblatt die Anweſenheit des deutſchen Kaiſers bei dieſen
großartigen Heeresübungen ſei kein politiſches Ereigniß denn
es bedürfe keines neuen Beweiſes für die Jnnigkeit und Feſtigkeit der
deutſch öſterreichiſchen Beziehungen Die Anweſenheit des deutſchen
Kaiſers ſei nur ein neues und natürliches Symptom des beſtehenden
Bundesverhältniſſes und werde in Europa die Ueberzeugung verſtärken

daß der Friedensbund der Mittelmächte nnantaſtbar
imponirend und durch gewaltige und kriegstüchtige
Heere geſichert ſei

Schwarzenanu 3 September Der heutige Manövertag
war beſonders in ſtrategiſcher Hinſicht von großer Bedeutung
ſtellte aber außerdem auch hohe Anforderungen an die Truppen
weil es ſehr heiß war Der Tag iſt im Allgemeinen gut abgelaufen
doch ließen die Kommandeure mancher Regimenter unterwegs nicht zu
daß die Mannſchaften Waſſer tranken daher gab es viele Marode
Die bos niſchen Regimenter fielen äußerſt vortheilhaft
auf Dem deutſchen Kaiſer ſind die heutigen Strapazen vor
trefflich bekommen Kaiſer Wilhelm zeichnete beſonders den Erz
herzog Albrecht aus und unterhielt ſich ferner fehr viel mit dem
ihm attachirten General Appel dem Landeskommandirenden von
BVosnien Appel gilt als einer der hervorragendſten Offiziere Am
Sonntag wird Kaiſer Wilhelm beim Erzherzog Albrecht frühſtücken

Budapeſt 3 September Der Verfaſſer der vom Kriegsminiſter
inſpirirten militär politiſchen Broſchüre welche verſchiedene
Reformen der Armee fordert ſoll Oberſt Pitreich Chef des Prä
ſidialbüreaus im gemeinſamen Kriegsminiſterium ſein

Rom 3 September Mennotti Garibaldi wird nicht
der Enthüllung des Garibaldi Denkmals in Nizza beiwohnen
Cavallotti und andere Radikale werden zwar nach Nizza gehen
aber ganz privatim Auch die Reſte der Tauſend von Marſala und
andere Kampfgenoſſen Garibaldis verzichteten auf die Reiſe nach
Nizza in offizieller Form ſo daß die irredentiſtiſchen Kundgebungen
ſeitens der Jtaliener gänzlich ausgeſchloſſen ſind

Bukareſt 3 September Der König Carol iſt heute Nach
mittag von Sinagja nach Venedig abgereiſt wo derſelbe am Sonn
abend eintreffen wird Jn ſeiner Begleitung befinden ſich Miniſter
präſident Florescu der Sekretär des Miniſterrathes Burghelea
und der Verwalter der Krondomänen Kalindero

Paris 8 September Bei dem Duell zwiſchen den Redak
teuxer Laurent vom Le Jour und Urbent vom Gil Blas
wurden beide Duellanten verwundet Die Wollengarn
Arbeiter zu Wignehies und Fourmies haben heute den all
gemeinen Ausſtand beſchloſſen Zur Aufrechterhaltung der Ord
nung ſind ſeitens der Behörden die erforderlichen Maßregeln getroffen
worden

London 3 September Der Standard warnt Frankreich vor
Rußland und vor einem erneuten Sedan Frankreich würde das
Werkzeug Rußlands werden

Wetterbericht des General Anzeier
Voransſichtliches Wetter am 5 September

Bei Weſt und Oſtwinde vorwiegend trockenes und warmes
Wetter

Als außerordentlich billig empfehlen
00 D ein reinleinene Taſchentücher enjamin
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BRrummer
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OGostumes ohne Mantel zu tragen und ist in 15 verschiedenen Mustern in Streifen COarros und Melangen vorräthig

Voll ständige Robe Mark 9

a Aulius Nalentin m
Muster nach ausserhalb bereitwilligst Wiederverkänutern besonders empfohlen

Auf meine Firma und
Hausnummer

Für ſtreng reelle coulaute

und billige Bedienung
Sitt i er bürgt das allbekannte3 len 3 9 I un Dampfbetrieb Renommee der Firma

2J e Von e tConrad Tack

ſt r i ſſ h 7er J ee S W Se Le2 S J cCo Gmech Schuhfabrik mit Dampfhbetrieb
Burg bei Magdeburg

r Billige Verden8 Gr Ulrit 83 Halle a S 8 Gr Alrichſtr 43
Einzelverkauf zu wirklich billigen Fabrikpreiſen

Auf jeder Sohle der Schuhe und Stiefeln 2c wird von der Fabrik aus in deutlichen Zahlen r der feste Verkaufspreis V ge
ſtempelt und kann ſich ein jedes der mich Beehrenden von der

S enormen Billigkeit
überzeugen

Mein bekannt grsſßztes Schuhwagren Lager Deutſchlands enthält jeden exiſtirenden Artikel in reichhaltigſter Answahl ſowohl in
Facons als auch in Größen und Weiten ſodaß ein jeder Käufer ſeinem Wunſche gemäſg das Paffende findet

Auch eine große Partie Schuhe undk Stiefel welche als Muſter für mein Exportgeſchäft gedient haben
werden o für ein Drittel des regulären Werthes S verkauft

ſo lange der Vorrath reicht

FT T TBerlin Stettin Hamburg Magdeburg n ipzi Chemnitz Potscdam Düsseldorf Halle
etc etc

Täglich frische Pſirgicho Weintrauben u Netz Melonen

ſrische Treibhaus Ananas Oporto Zwiebein zum Füllen
neuen Magdeburger Delicatess Sauerkohl

feinste Isländer nene marinirte u Delikatess Bratheringe
Kieler Bücklinge und Sprotten grosse ger Elb AaleAstrachaner Caviar stets frisch vom Eis

1891er HRummer Sardinen in Oel Delte Heringe in Dosen
Roastbeet Kalbsbraten Ital Salat Aal in Gelsegek Prag Delicatessschinken Zunge Hamb Rauchileisehe e Süssrahmtafelbutter der Molkerei Vacha und Wetterburg

W conservirte Gemüse nur 1891er Erntealtigſte Auswahl e junge Vierländer Gänse von 5,50 an Enten u Hähnechen
e S 5 Gr Ulrichstr Fernsprechereleganter o n 58 Gebr Torn 367

Wildhagen sche
Prauen Industrie u Kunstgewerbe Schule

Handarbeit Lehrerinnen Seminar Töchter Penſionat

Halle g/S Heinrichſtraße 1
Unterrichtsfächer in Kurſen für Handnähen Kunſthandarbeiten

Muſterzeichnen Maſchinennähen Wäſchezuſchneiden Schneidern
Putzmachen Buchführung Auf Wunſch werden Privatgirkel ein
gerichtet Deutſch Litteratur und fremde Sprachen och und
Haushaltungskurſe nur für Penſionärinnen Unterricht im künſtler
iſchen u kunſtgewerblichen Zeichnen Malen von Blumen Still
leben Portrait u Landſchaft Oel und Aquarellmalen u ſ w

Nähere Auskunft Proſpekte und Meldungen bei der
Vorſteherin Frau Elise Gehrts Wildhagen

m u
J U e i 9u 0e 333

ſowie grosses Lager in
Arbeiter Garderoben
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Bernhard König
Halle a Feipzigerſtr 6
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Bekanntmachung
s veſtiti rn e e h w Wie 1886 r tn Ki Das größte reine eſtätigt ſind und bisher nicht geübt haben werden hiermit angewieſen ihre Erſatzi h de e Sie e en e de hen er 0 enbrod e Se deterfüerung Im Landſturm K Aufgebots bis zum is Sep

4 geben werden Zeichnungen Koſtenanſchlag und Bedingungen ſind in der Pfarre C tember er im Geſchäftszimmer des HauptmeldeAmts hier Moritzburg abzugeben

i Halle a den 31 Auguſt 1891n bis 9 September d Abends 6 Uhr liefert Carl Koch get nahen Angebote b e Gemeindelirchenreis von Wils Herrenſtr 1 u die betanntenherkaufsſtellen Königliches VezieksCommando
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